
 

Ergebnisse Blitz-Umfrage „Diesel-Fahrverbote“ 

Eckdaten: 

 Teilnehmer: Branchenübergreifend 168 Geschäftsführer und Manager 
 

 Erhebungszeitraum: 27.02.2018 – 02.03.2018 

Befürchten Sie für Ihr Unternehmen Lieferprobleme durch das drohende 

Dieselfahrverbot?  

 Ja, ein Großteil unserer Lieferanten nutzt Dieselfahrzeuge   

o 66.67% 

 Ja, aber wir arbeiten derzeit an alternativen Möglichkeiten   

o 8.93% 

 Nein, uns betrifft ein Dieselfahrverbot nicht oder nur geringfügig  

o 24.4% 

 

Ist Ihr Geschäft durch ein mögliches Dieselfahrverbot gefährdet?   

 Ja, wir befürchten Umsatzeinbußen    51.79% 

 Nein, unser Geschäft ist davon nicht gefährdet  48.21% 

 

Wenn ja, in welcher Höhe etwa? (Angabe in Euro) 

 Im Bereich von 3.000 € bis 15.000.000 € 

 Durchschnittlich etwa 1,5 Millionen € 

 

Denken Sie, dass ein Dieselfahrverbot die zu hohen Emissionswerte in 

Städten wirklich senken kann?   

 Ja, denn alte Dieselfahrzeuge sind hauptsächlich dafür verantwortlich 

o 23.21% 

 Nein, Dieselfahrzeuge sind nicht alleine dafür verantwortlich 

o 76.79% 

 

Welche Mobilitätskonzepte werden sich Ihrer Meinung nach für den 

Mittelstand in der Beschaffung und Logistik durchsetzen?   

 Batterieantrieb   33.93%  

 Wasserstoff    27.98%  

 Plug-In    12.5%  

 Hybrid    45.83%  

 Gas     19.05%  

 Verbrennungsmotor  48.81%  

 Sonstige    4.76%  



 

Angenommen Sie entscheiden sich umzurüsten oder in neuere 

Fahrzeuge zu investieren: Mit Mehrkosten in welcher Höhe rechnen Sie? 

 Im Bereich von 1.000 € bis 6.000.000 € 

 Durchschnittlich etwa 200.000 € 

 

In welcher Branche sind Sie hauptsächlich tätig? 

 Automotive     11.31%  

 Maschinen- und Anlagenbau  17.26%  

 Baugewerbe    6.55%  

 Konsumgüter    10.12%  

 Handel     10.71%  

 Pharma     2.38%  

 Dienstleistung    32.74%  

 Sonstiges    8.93% 


